
Ein PistolendutH ist
zwischen «inem Arzt und einem Candi-
daten der Jurisprudenz in der Jung-
fernheid« zum Austrag gebracht wor-
den. Nach mehrmaligem Kugelwechsel

auf zehn Schritt erhielt der Arzt einen
Schuß in den Unterleib. Dii Ver-
wundung soll beforgnißerregend fein.?
Verhaftungen von Hebammen, welche
sich de» versuchten oder vollendeten
Verbrechens wider das keimende Lebe»
schuldig gemacht habe», mehren sich i«
qanz gewaltigem Umsange. Es sitzen
jetzt schon nicht weniger als 18 solcher
Frauen im Untersuchuiigsgefängniß. ?

Zwei 18jährige Räuberinnen, die un-

verehelicht« Kaufmann und deren

Freundin Götze, fanden in der Nacht
auf der Straße einen betrunkenen
Mann, der seiner Sinne nicht mehr
mächtig zu sein schi«n. Die Mädchen
beschossen, den Trunkenen in ihre ge-
meinsame Wohnung zu schleppen und
seiner Baarschast zu berauben. Der
Plan gelang. Während die Kaufmann
den Man» festhielt, raubte die Götze
ihn aus und erbeutet« 310 Mk. In
diesem Augenblick kehrte dem Mann die
Besinnung wieder; er packte die Kauf-
mann und führte sie aus der Wohnung
zur Polizei. Die Götze war inzwischen
mit dem Raub verschwunden und ist
noch nicht ergriffen Word«».

Frankfurt a. O. Gegen 2600
Centner Meerrettig haben die^pree--
in Lübbenau, Berg, Boblitz, Kleeden,
Rriinnitz, Zerkwitz u. f. w. zum dies-
jährigen Meerrettigmarkt nach Dresden

Greifswald. An der hi«sigen
Universität ist ein Lectorat der russi-
schen Sprache eingerichtet und dasselbe
dem Privatdocenten Dr. phil. Rost
überragen worden. Die Curse werden
demnächst beginnen.

Stargard. Im Dorfe Planti-
Zow verbrannte die herrschaftliche Schä-
fer«! mit tausend Schafen, mehrere mit
dem Ernteertrag gefüllte Scheunen; ein
Familienhaus und der Kirchthurm d«s
Dorfes sielen ebenfalls den Flammen
zum Opfer.

Swinemünde. Zehn Fischer
aus dem benachbarten Ahlbeck fingen
einen gestrandeten Grindwal von 50
bis 60 Centner und gegen 80 Fuß

Bromberg. Nach langem Lei-
den starb der Kreisphysikus Sanitäts-
rath Dr. Haberling im Alter von 83
lahren: serner der Rentier, frühere
Schlossermeister Dietz, 77 Jahre alt,
und der Eisenbahn - Bauinspektor
Gutte.

Nakel. Der Flößer Derks, wel-
cher den Flößer Hinz erschlagen hat,
ist in Weißenhöhe oerhaftet worden.

Derks ist geständig.
Schönlanke. Wohnhaus, Scheu-

ne und Stall des Schuhmachermei-
sters Sonnenburg sind niederze-

Anger bürg. Das Kirchdorf
Buddern wurde durch eine Feuers-
brunst zur Hälfte eingeäschert. Gegen
3t) Gebäude sind niedergebrannt und
ebenso viele Familien obdachlos gewor-
den. Es sind meistens arme Leute, die
alle ihre Habseligkeiten verloren haben.
Das Feuer soll aus Rache gegen den
dortigen Krugbesitzer angelegt worden
sein.

Pill! allen. Der älteste Bür-
ger unserer Stadt, der 83jährige frü-
here Gerbermeister Friedrich Dipp, fei-
erte seine zweite silberne Hochzeit.
Zum ersten Male am 7. December 1839
verheirathet, beging er die erste silberne
Hochzeit am 7. December 1864. Bier
Jahre später verlor er seine erste Frau
durch den Tod und heirathete am 21.
October 1869 seine jetzige Frau.

Stallupönen. Die sünste
Eskadron des 11. Dragoner-Regiments
von Wedel, wird am 1. April von hier
nach Gutnbinnen verlegt.

Dan zig. Zwei Office«, ein
Premierlieutenant vom Trainbataillon
Nr. 17 in Langfuhr und ein solcher von
der Garnison Thorn, sind fahnenflüch-
tig. Beide hinterlassen bedeutende
Schulden.

Erfurt. In dem Ort Windisch-
holzhausen sind zur Zeit nicht weniger
als 48 Straf- und Civilprocesse im
Gang.

Nord Hausen. In der Nähe
von hier hat sich der stellenlose Eominis
Sturm aus Magdeburg durch eiwen
Revolverschuß in die Brust zu entleiben
versucht. Der Verwundete ist in das

Salz Wedel. Kürzlich feierte in
Landau der 88jährige Altsitzer Johann
Joachim Plönnigs mit seiner 83jähri-
gen Ehefrau in voller Rüstigkeit das
Fest der diamantenen Hochzeit imKreise
von Berwandten und Freunden. Von
dem Kaiserpaare erhielt das Jubelpaar
als Geschenk zwei solide schönauszestat-
tete Sorgenstühle.

Hannover. In einem Hause an

der Nordstraße wurde die schon stark
in Verwesung übergegangene Leiche des
Maschinenformers H. am Thürpfosten
hängend aufaesunden. Der S lbst-
mord ist jedenfalls vor mehreren Tagen
verübt worden.

Harburg. Beim Beladen eines
Dampsers im neu-n Hafen oerunglückte
"der hier wohnhafte Arbeiter Genuth,
indem er auf der vom Lande nach dem
Dampfer führenden Bohle ausglitt und
in's Wasser stürzte.

Celle. Der erste Gewinn der
Hannover'sckie» Silberlotteri« <lO,OOO
Mark Werth) siel vor einigen Tagen

auf ein an die Haustochter Frida Mlll-
ler-Lachendors verkauftes Loos. Leider
bat die Gewinnirin das Loos verloren.
Man hofft jedoch, daß ihr der Gewinn
ausgehändigt werden wird.

Görlitz. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilt« die Dienstmagd Anna
Schubert, welch« am 30. August d. I.
den Aufsehen erregenden Mordanfall
auf die Magd Nostritz in Friedersdorf
bei der. Landeskrone verübte, zu zehn

das Bettstroh inBrand gesetzt. Bei dem

zum Tode^
Kiel. Der Blumenhausirer Kriehn

feuerte sechs Reoolverfchiisse auf seine

tet.
Lütchensee. Das mit Stroh

gedeckte Wohnhaus nebst Inventar des

Neusee. Der hiesige Fang von
Aalen ist in den letzten Tagen sehr
reichlich gewesen, da die östlichen Stür-
me den Fisch an die Küste trieben. In
einzelnen Nächten haben Fischer sogar
bis zu 200 Pfund Aal gefangen. Tie

Räuchereien zu 58 Pf. das Pfund ver-
kauft.

Umgegend belegenen Gute erlitt «in
Vorschnitter «inen Unglückfall, indem
«r auf der dortigen Feldeisenbahn über-
fahren wurde und dabei seinen Tod
fand.

Marlow. Hier verstarb nach
mehrmonatlichem schwere» Leiden im
Alter von 64 Jahren der Lehrer
Klähn.

Rostock. Ein beim Löschen eines
Dampsers am Kohlenquai beschäftigter
Arbeiter siel in die Warnow und ver-
sank. Ein anderer Arbeiter Namens
Wulff, sprang dem Verunglückten nach
und brachte ihn glücklich wieder an's
Land.

Wismar. Vor der Prüfungs-
commission in Schwerin bestand Fräu-
lein Clara Dllberg von hier, Tochter
des verstorbenen Literaten Ehrs Dll-
berg, das Examen sllr Lehrerinnen in
höheren Mädchenschulen.

Ribnitz. Hier verstarb nach länge-
rem Kränkeln der pensionirte Lehrer
und Kllster Christian Knuths aus
Kuhlrade.

Aachen. Ein eigenthümlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der Peter-
straße. Dort wollte ein Knabe eine

Fensterscheibe in die Wohnung seiner
Eltern tragen. An der Treppe stolperte
er, die Scheibe siel zu Boden, mit ihr
der Knabe, dem eine Scherbe den Hals
durchschnitt, so daß er sich in wenigen
Minuten, noch eh« ihm irgendwie
Hilfe gebracht werden konnte, verblu-
tete.

Elberfeld. Fräulein Emilie
Königsberg hat durch notarielles Te-
stament der Stadt ihr ganzes Vermö-
gen vermacht, mit Ausnahme zweier
Legate von zusamt» 19,600 Mark.

Nachlaß etwa 120,000 Mk.. so daß
der Stadt rund 100,000 Mk., zufallen,
deren Zinsen nach der Bestimmung der
Erblasserin alljährlich an hilfsbedürf-
tige, arbeitsunfähige Leute, die minde-
stens 40 Jahre alt sein müssen,vertheilt

Gelsenkirchen. Ein Lustmord-
Versuch ist in einem Wäldchen bei
Schalke an einem 9jährigen Kinde ver-
übt worden. Das Verbrechen wurde

Der Unhold hatte das arme Kind schon
an Händen und Füßen g-bunden. Lei-
der gelang <es dem Verbrecher in der

Dunkelheit zu entfliehen.
Gladbach. Der Polizei gelang

es, zwei deutsche Frauenzimmer aus
Venlo festzunehmen, welche junge Mäd-
chen unter der Vorspiegelungen, ihnen
qur« Dienstbolenstellen zu vermitteln,
in ein zweifelhaftes Haus nach Venlo
zu locken suchten.

sie von demselben Brunnenwasser ge-
trunken haben, sind hier am Typhus
erkrankt.

sengericht zu 60 Mark Geldstrafe ver-

urtheilt. Er kündigte im vq»iien Jahre
für die letzte Vorstellung der Hauben-
lerche die Mitwirkung des Künstlers
Josepb Kainz an. Auf dem Zettel hieß
es allerdings nur I. Keinz. Das Pu-
blikum glaubte, der berühmte Künstler
dieses Namens werde erscheinen, war

aber nicht wenig erstaunt, als nur ein
blutjunger Anfänger die Nolle spielte.
Die Staatsanwalt griff di« Sache auf
und erhob Amlage wegen Betrugs.

Steele. Hier erstach ein Ehe-
mann seine Frau, Mutter von sieben

Kindern, weil sie ihm Vorwürfe
machte wegen feiner Unsolidität. Der
Kattenmörder stellte sich selbst der Be-
hörde.

Eltville. Die Kleinbahn Elt-
Ville-Schlangenbad ist jetzt um ein Be-
deutendes der Ausführung näher ge-
rückt. Die betheiligten Gemeinden ha-
ben sich entschlossen, die geforderten
acht Lagerplätze von je 72 Ruthen zu
aeben. Damit ist das letzt« Hinderniß
gehoben.

Kinder, der Taglöhner I. Müller, ist

gesetzter Unterschlagungen im Betrage
von 3500 Mi. und wegen Urkunden-
fälschung zu 4 Jahren Gefängniß ver-

Amtsanwalts und Sparkafscnverwa'l-
ters Teubert. Aus Meinrnzen war vom
Landgericht eine Untersuchungscom-

aber keine Unregelmäßigkeit zu Tage

Wiesbaden. Das 50jährig«
Dienstjubiläum beging Herr Amtsge-
richtsrath Streit.

stehen uiid in denen Mädchen von 16
bis 18 Jahren als ?Verkäuferinnen"
fungiren. Die Vertreter der Polizeibe-

chin. Der steckbrieflich erfolgte Bau-

Bremen. Die Wittwe des frühe-
ren Kaufmanns Gustav Adolf Schrö-
der und Fräulein Martha Louise

Höhe von 20,000 bew. 10,000 Mark

auf 306,000 N?" Forderungen zu ver-

Bettenh a u 112 e n. Der Bieh-

Ger a. In Gera-Untermhaus find

tzungs- und Sterbelassen - Vereins
?Harmonie" verwaltet, hat 2142 M.
Kassengelder veruntreut und, um seine

Weimar. Professor Donndorf in
Stuttgart hat der Stadt Weimar, de-
ren Ehrenbürger er ist, eine überlebens-

Grllndel, Herr Dr. Nied. Alb. Gründe!,

Altoschatz. Wegen Unterfchla-

chen Landgerichts zu Leipzig zu zehn
Monaten Gefängniß verurtheilt.

An »allerg. Letzthin brannte
das unterhalb d«s Schr«ck«nbergts ge-
legetie Anwesen des Herrn Schllrer,
?1000 Ritter" genannt, in welchem
eine Etik«ttenfabrii betrieben wurde,
nieder.

JohanngeSrgenstadt. Die
älteste Tochter des Malers W. wurde
unter Umständen todt aufgefunden, die
auf Selbstmord schließen lassen. Das
Mädchen soll schon einige Tage vorher
sckiwermllthig gewesen sein.

H ischjo fswer d a. Gegen die
Fleischermeister Lehmann sen. und

gels an Beweisen das gegen dieselben
eingeleitet« Untersuchungsverfahren ein-
gestellt worden; die erwachsenen Kosten
träat der Staat. Bekanntlich erkrank-
ten im Sommer d. I. nach dem Genusse

Nässe und Kälte und Mangels jeder
Pflege und jeden Schutzes gestorben.
Die Zierold wurde in die hiesige Be-

Thaler und der Milchtutscher Weil we-

Ober-Ingelheim. Das mit
großem Kostenaufwande-' neuerbaute
Schulhaus wurde letzthin feierlich ein-
geweiht.

Oppenheim. Der Handarbeiter
Jakob Stephan wurde Nachts von zwei
Burschen Überfallen und durch Messer-
stiche schiver verletzt. Die Thäter sind
verhaftet.

Metz. Ein Vorlommniß in der
hiesigen höherem Töchterschule bildet

Tochter eines Obersten sollte in der
Schule während der Pause die von ihr
zu Boden geworfenen Papierschnitzel

renn den Direktor herbeirief. Ein«
ältere Schwester der Ungehorsamen er-
klärte dem letzteren, der Vater habe ih-
nen verboten, derartiges selbst zu thun,
das sei Sache der Dienstboten. Da
beide Mädchen bei ihrer Weigerung
blieben, wurden sie vorläufig nach
Hause geschickt. Die Folge dieses Vor-
kommnisses ist nun, daß eine Liste bei
sämmtlichen Offizieren in Umlauf ist,
um eine neue private höhere Töchter-
schule zu grllnden. Die Betheiligung
ist sehr groß und wenn sich die Regie-
rung nicht ins Mittel legt, werden wir
hier zu Ostern so eine Art weiblicher
Kadettenanstalt bekommen.

Beilngries. In Aschbuch wur-
den neulich Wohnhaus und Scheune

stört.

ist flüchtig. Derselbe soll Gelder ver-

Adenbach. Die versicherten Oe-

Oggersheim. In der Wirth-

Münch e n. Vom Militär-Bezirks-

terie « Regiments zu 3 Jahren 9 Mo-

cken versuchte und dadurch das Leben
von IL weiteren Gefangenen auf's Ge-
fährlichste bedrohte.

Augsburg. Dieser Tage wurde
ein hiesiger Taglöhner, der eine» ?Maß-
krug mit Musik" stahl, zu einer kleinen
Gefänanißstrase verurtheilt. Die Musik
ward dem Mann« zum Unheil, denn
als er sich mit dem Raub« von dannen

schleichen wollte, legte der unheimliche
Maßkrug plötzlich mit der Gnadenarie
aus ?Robert der Teufel" los; das hör-
ten die Zimmernachbar», des Diebes
und letzterer wurde verhaftet.

Fürth. Vom k. Straßen- und
Flußbauamt würd» die Genehmigung
zur Einführung des elektrischen Stra-
ßenbetriebs auf der Strecke Nürnberg-
Fürth ertheilt.

Günzenhausen. Auf der Weit
bei Theilenhoken sind die Fundamente
mehrerer Thürme des dortigem römi-
schen Castrums blosgelegt worden.
Davon besonders interessant ist der

Flankinthurm des siidlichen Casirum-
thores, dessen Fundament sehr gut er-
halten ist.

Ingolstadt. Zu Karlshuld im

besuchten Versammlung eine Genossen-
schaft mit beschränkter Haftpflicht ge-
gründet unter dem Namen ?Korbindu-
strie - Genossenschaft Donaumoos".
Dieselbe bezweckt die Bekämpfung des
linstäten Wanderlebens der Korbflech-
ter des Mooses.

reits 270,000 M., die von 95 Personen

den.

Cannstatt. Der verheirathete
Weichenwärter Wilhelm Schräg« wurde

Crailsheim. Infolge Blutver-

Namens Ruck. Derselbe hatte sich we-

traurigen That angegeben.
Königsbronn. Die 60 Jahre

alte Frau eines hiesigen Bäckers wurde

in's Wasser ging. Häuslicher Zwist
soll die Ursache dieses Selbstmordes
sein.

ckcreibesitzer hier, um 31,300 M. ange-
kauft.

Nagst a d t. In einer fünk Be-

stehende Wohnhaus des Joh. Steg-

Mühl Haussen a. N. Dieser

ten.
Rottweil. Aus der Station

Jahre alte Knabe des Maurers Wei-

Stallung und Remise nieder.

Karlsruhe. Der unverheira-
thete Diener einer hiesigen Studenten-
verbindung, Namens Wagner, aus Al-
tensteig, ging kürzlich im angetrunke-
nen Zustande mit einem Licht in den
Abort und schlief ein. Dabei geriethen
die Kleider in Brand und verletzten den

Derselbe schloß sich im Rathhaus in

Bargen. Die Jvh. Braun Ehe-

Hochzeit.
Faulenbach. Dieser Tage starb

Altdürgermeister Ketterer an
gen eines auf der Hausstiege erlittenen
Sturzes.

Friedrichsfeld. Auf der
Kirchweihe erschoß sich der 25 Jahre
alte ledige Geo. Koch von Kirchheim

Meister Jak. Schuster erschoß sich auf
dem Grabe seiner im Juli gestorbenen
Schwägerin.

Mannheim. Der mit Kies ge-
ladene Nachen des Schiffers Lorenz
?sick von Oppau sank bei Mannheim.
Von den drei Schiffern ertrank der ver-
heirathete 36Jahre alte Valentin Win-
terkorn. Di- 20 Jahr- alte Kellne-
rin Mathilde Vöhringer von Memmin-
gen vergiftete sich aus Liebeskummer
mitVitriol und liegt hoffnungslos dar-
nieder. Der verheirathete Knecht
Bock der Firma Werle und Hartmann
verletzte sich lebensgefährlich durch ei-
nen Revolverschuß.

Miihlhausen Amt Engen.
Wohn- und Oekonomiegebäude des
Landwirths Karl Schmio sind abge-
brannt. Gesammischaden 19,300 M.

Müllheim. Wie bestimmt ver-
lautet, soll mit dem Bahnbau Müll-
heim-Badenweiler nächstens begonnen
werden. In Liel brannte das Oeko-
nomiegebäude des Karl Gerspacher,
Markus Martin und Jakob Ehmann
Wittwe daselbst sammt Fahrnissen
völlig nieder. Der Schaden beziffert
sich auf 3500 Mark. In Manchen
erhängte sich der schon hoch bejahrte
Landwirth Eusebius Gugelmaier von
Auggin, wohl in Folge zerrütteter
Vermögensverhältnisse.

Tauberbischofsheim. Lö-
wenwirth Kräme-, in Königshofen ist
mit einer Anzahl
Gläubiger verduftet.

Wien. Die Polizei nahm in den
Wohnungen eines Drucksorten-Aqenten
Trebfche und eines Viktualienhändlers
Peter Platten und Papiere in Beschlag
mit der Gravirung und dem Abdruck
von Fünfgulden-Staatsnote». Beide
wurden verhaftet. Falsche Noten wa-
ren bisher weder hergestellt noch ver-
ausgabt worden. Die Taubstum-
men Wiens haben einen eigenen Turn-
verein gegründet und den Stadtrath
um Ueberlassnng eines städtischen
Turnsaales in den Vexrken Mariahilf
oder Neubau gebeten. Mehrere Taub-
stumme gehören bereits anderen Turn-
vereinen an und haben sich derart aus-
gebildet, daß sie jetzt Lehrer ihrer Ge-
nossen sein können.

Linz. Wie es heißt, bewirbt sich
ein österreichischer Fabrikbesitzer um die
Bewilligung zur Bornahme technischer
Arbeiten für einen Schifffahrtskanal
von Vudweis durch den Mühlkreis zur
Donau nach Linz unter Anwendung
des Systems der schiefen Ebenen. Die-
se: Canal würde die Elbe mit der Do-
nau aus dem kürzesten Wege verbinden,
die Regulirung der Moldau von Bud-
weis nach Prag vorausgesetzt.

Budapest. In Steinamanger
wurden zwei deutsche Kaufleute, Kiils-
heimer aus Pforzheim und Mayer aus
Rastatt, in dem dortigen Hotel Saba-

Bern. Das Bubenbergdenkmal
soll bis 1896 vollendet werden, in wel-
chem Jahre auch Webers preisgekröntes
MUnstersestspiel zur Ausführung ge-
langt, dessen Titel ?Bubenberg" lautet.
-- Noch ist die Kornhausbriickenfrage

Appenzell A.-Rh. Der Große

gefälscht ist. Bis jetzt ist es nicht ge-

Zllri ch. Winterthur und Velt-
heim sind übereingekommen, die von
letzterem sehnlichst gewünschte Vereini-
gung einstweilen nicht zu vollziehen;

5000 Francs die Gemeinde Veltheim

Staatskasse beisteuern. In Uetikon
starb dieser Tage der Begründer und
Inhaber der Firma Gebr. Schnors,
chemische Produkten- und Düngerfa-
brik, Rud. Schnors.

In den abgelegeneren
Harzdörsern herrscht häufig eine veri-
table Namen-Inzucht. Um eine Un-
terscheidung zwischen gleichnamigen
Personen zu ermöglichen, bezeichnet
man dieselben, und zwar auch amtlich,
entweder mit Spitznamen oder derglei-
chen oder nach Nummern. In letzter
Beziehung steht zur Zeit der kleine Ort
Stempeda bei Ncrdhausen in der vor-
dersten Reihe. Unter seinen zur Zeit
höchstens 300 Einwohnern zählt er
gegenwärtig nicht weniger als gegen 30
Familien Namens Ehrhardt. Auch sie
werden bürgerlich und auch amtlich
durch Nummern unterschieden. Eigen-
thümlich wirken da amtliche Bekannt-
machungen, nach denen z. B. Ehrhardt
17 als Schöffe wieder-, Ehrhardt 25
aber als solcher neugewählt ist, wäh-
rend Ehrhardt 12 dieses und Ehrhardt
20 jenes Amt in dem kleinen Gemein-
wesen übertragen erhalten hat. In
gibt

Alsderniederländische
Capitän Christian in Lombok mit sei-
ner Compagnie aus Tjakra Negara
über die Sawah zog, riefen ihm die
von allen Seiten nachdringenden Bali-
nefen zu: ?Ajo, madju blanda!" (Frei
übersetzt: ?Kommt doch, >v«nn Ihr
Schneid habt!") Der Capitän ließ Halt
machen, Gewehr bei Fuß nehmen und
coinmandirte: ?Lacht die Kerle 'mal

verleiten. Dies bekam ihnen aber sehr
schlecht. Auf hundert Schritts kriegten
sie solch' Schnellfeuer, daß

in Charlotknburg bei Berlin zu herr-
schen. Charlottenburg besitzt ein Gym-
nasium, dessen Baulichkeiten noch aus

Schulgebäudes aus Bausälligkeit einen
Riß, der natürlich pflichtschuldigst so-
fort verkleistert wurde. Das Komisch:
dabei aber ist, daß alsbald ei» Agent

und Kind zu versichern.
In dem ungarischen Ort

Abauj- Szanto sind zwei Mitglieder ei-
ner weit verzweigten jüdischen Fälscher-
bande Namens Aro» Singer und Jere-
mias Beni verhaftet worden. Man
fand bei ihnen die gefälschten Wappen
sämmtlicher ungarischen Coniitatk, die
gefälschten Siegel sämmtlicher Vicege-
spane, Bürgermeister, Sladthaupileute,
Ctuhlrichterämtcr (Landrathsämter),
Sparkassen und Ministerien u. s. w.
Die Verhafteten gestanden ein, in de»
verschiedenen Gegenden des Landes 30
bis 40 Genossen zu haben. Die Mit-
glieder dieser Bande durchwanderten

glaublichsten Schwindeleien. Hier sam-
melten sie für Abgebrannte, dort für
Ukberschwemmte, für Kirchen und für

lluch waren sie mit gefälschten Zeugnis-
sen, Arbeitsbüchern und sonstigen Ur-
kunden reichlich versehen.

In Neapel hat sich die

passirte in Gesellschaft seines Vaters,

mittels Revolvers. In einem zurück-
gelassenen Briefe gibt er als Motiv der
That die unglücklichen Familienoer-
Hältnisse an.

Im Pariser Centralb ii-
reau des staatlichen Pfandhauses wurde
dieser Tage ein goldener Trauring
ausgelöst, der im Jahre 1857 für 17
Francs versetzt worden war und sür

als Jahreszinsen nachzahlte. Die Ab
holung ?des Ringes" war sür das Per

Ecke schliimmer! und dessen einstniali
s.er Besitzer alljährlich 70 Centimes
bringt, damit das Schutzdach nicht ver-
steigert werde. Zu den Curiositäten
der Anstalt wird auch eine Kattungar-
dine gerechnet, die schon 22 Mal, jedes
Mal sür 4 Francs dort versetzt und
wieder ausgelöst worden ist.

Von 3000 (drei Tausend)
conscriplionspflichtigen jungen Leute»
dieses Jahrgangs in der spanischen

Provinz Oviedo sind bloß 19 (neun-
zehn) als diensttauglich befunden wor-

den. Dies verblüffende Ergebniß ist
auf einen sonderbaren Kniss, den die

betreffende» Rekruten in's Werk gesetzt
hatte», zurückzuführen. Anstatt sich
nämlich selber zu stellen, hatten die

Burschen e- gescheidter gesunden,
Schulknaben in's Rekrutirungsamt zu
schicken. Die Schullnaben, versehen
mit den Legitimationspapieren der
dienstpflichtigen Burschen, wurden un-

ter das Maaß gestellt und natürlich für
dienstunfähig erklärt. Das Kriegs-
ministerium hat eine Untersuchung an
geordnet. Solche Dinge sind nur i»
Spanien möglich.

Auf dem Bahnhofe in
Karlsruhe wurde die 19 Jahre alte

Kellnerin Helena Tümpelmann aus
Haufe» bei Frankfurt verhaftet. Sie
var mit ihrem fünf Wochen alte» Kins
nach Offenbiirg gefahren, hatte das

Kind in derßiillot ertränkt und sodaiui
die Rückreise angetreten. Ein Schaff-
ner, der mit ihr zufällig beide Reisen
gemacht hatte und lxm auf der Rück-
reise das verstörte Wesen der Perso.i
ausgefallen war, machte Anzeige, wo-

rauf die Verhaftete foscrt ihre Schuld
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